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S K I  A L P I N  

Skikurs des  UIAJV-Eschen 
E S C H E N  - Es riecht , verdächtig nach 
Schnee. Höchste Zeit, die Skier im Keller zu 
suchen, den Körper auf Vordermann zu brin­
gen und sich beim UWV-Eschen für den Ski-, 
kurs 2002 anzumelden. Teilnahmeberechligt 
sind die Jahrgänge 1992 bis 1996, welche 
mindestens den Pflugbogen beherrschen und 
den Sessellift besteigen können. Der Skikurs 
beginnt am 27. Dezember 2002 in Malbun, 
folgende Daten sind für den Skikurs vorge­
sehen: 27. /28. /29. und 30. Dezember 2002. 
Anmeldungen können bis am 15. Dezember 
02 an folgende Adresse zugestellt Werden: 
Tarcisi Venzin Vorarlbergerstr. 46, 9486 
Schaanwald, Tel. 373 53 36, die Anmeldung 
muss folgendes beinhalten; Name, Vorname, 
Adresse, Geburtsdatum und Telefonnummer. 
Am 27. Dezember 2002 um 9.00 Uhr treffen 
wir uns in Malbun bei der Talstation des 
Taliliftes. Das Kursgeld betrügt 40  Franken 
pro Teilnehmer (exkl. Liftkarteir). Weitere 
Informationen werden am ersten Kurstag 
folgen. Wir Leiter des UWV freuen uns jetzt, 
mit Ihnen und Ihren Kindern vier herrliche 
Tage zu erleben. 

Weltcup-Sprungbrett 
MURI - Der Migros-Grand-Prix, der Nach­
folge-Wettbewerb des legendären Ovo-
Grand Prix, steht vor einem neuen Teilnah­
merekord. Rund 6000 junge Skifahrerinnen 
und Skifahrer im Alter von 9 bis 15 Jahren 
sammeln auf diese Weise erste Wettkampf­
erfahrung. Der Nachwuchswettbewerb hat 
sich in der Vergangenheit als eigentliches 
Weltcup-Sprungbrett erwiesen. Die Sieger-, 
iistc umfasst Namen wie Franz Heinzer, Pir­
min Zurbriggcn, Erika Hess, Michcla Figini 
und Maria Walliser. 

An Grosserfolge anknüpfen 
Stephan Kunz startet mit neuen Skiern und eigenem Team In den Weltcup-Winter 

W E L T C U P  A L P I N  

Weltcup-Kalender der Männer 
27.10.02 Sölden AUT . Rlcsentorlauf 
22.11.02 l'ark Cily USA Ricscntoriauf 

. 24.11,02 Park Cily USA Slalom 
31). 11.02 ' Lake Louise CAN Abfahrt 
01.12.02 Lake Louise CAN Supcr-G 
07.12.02 Beavcr CrccX USA Abfahrt 
08.12.02 Beavcr Crcck USA ' Supcr-G 
14.12.02 Val d'lsere FRA Abfahrt 
15.12.02 Val d'lsere FRA Rlesentorlaur 
1().l2.l)2 Sesiricre ITA K.o.-Slalom 
20.12.02 (j rüden ITA Super-G 
21.12.02 Griklcn ITA • Abfahrt 
22.12.02 ' AUa lladla ITA Ricsenlorlauf 
29. 12.02 Bormio ITA Abfahrt 
04.01.03 Kranjska Gora S L O  Rlesentorlaur 
05.01.03 Kranjska Gora S L O  Slalom 
06.01.03 Illnterstodrr A U T  Rlcsentorlauf 
11.01.03 Chamonix FRA Abfahrt 
12.01.03 Chamonix FRA Slalom 
14.01.03 Ailelboden SU1 Ricsenlorlauf 
17.01.03 Wengen S t i l  Abfahrt 
IH.01.03 Wengen SUI Abfahrt 
19.01.03 Wengen SUI Slalom (Kombinaten) 
24.01.03 Kit/bUJicl AUT Supcr-G 
25.01.03 KitzliUhci A U T  Abfahrt . 
26.01.03 Kit/buhcl AUT Slalom (Kombination) 
28.01.03 Schladming AUT Slalom (Nacht) 
22.02.03 Garnlisch GF.R Abfahrt 
23.02.03 Gartnisch G E R  Supci^G 
01.03.03 Yimgpjong KOR Ricsenlorlauf 
02.03.03 Yongpjong KOR Slalom 
07.03,03 Shigakogcn JPN . Ricsenlorlauf 
08.03.03 Shigakogcn - JPN Slalom 
12.03.03 Lillehammer NOR Abfahrt 
13.03.03 Lillehammer NOR Supcr-G 
15.03.03 Lillehammer NOR Ricsenlorlauf 
16.03.03 Lillehammer NOR Slalom 

Weltcup-Kalender der Damen 
26.10.02 Salden - AUT Ricsenlorlauf 
21.1102 Park Cily USA Ricsenlorlauf 
23.11.02 Purk City USA Slalom 

. 29.11.02 Aspen USA Supcr-G 
30.11.02 Aspen USA Slalom 
06.12.02 Lake Louise CAN Abfahrt 
07.12.02 Lake Louise CAN Abfahrt 

. 08.12.02 Lake Louise CAN Supcr-G 
12.12.02 Val d'lsere FRA Ricsenlorlauf 
13.12.02 Val dIserc FRA Supcr-G 
15.12.02 Sestriere ITA Kfl.-Slalom 
21.12.02 Lenzerheide SUI Abfahrt 
22.12.02 Lenzerheide SUI Slalom (Kombination) 
28.12.02 Scmmcring AUT Rlcsentorlauf (Nacht) 
29.12.02 Scmmcring AUT Slalom 
04.01.03 Berchtesgaden GER Ricsenlorlauf 

. 05.01.03 Berchtesgaden G E R  Slalom 
11.01.03 Innsbruck AUT . Abfahrt 
12.01.03 Innsbruck AUT Supcr-G 
17.01.03 Conina ITA Supct-G 
18.01.03 Cortlna . ITA Abfahrt. 
19.01.03 Cortina ITA Ricsenlorlauf 
25.01.03 Marburg S L O  Ricsenlorlauf 
26.01.03 Marburg . SLO Slalom 
22.02.03 Sierra Nevada FÜP Abfahrt 
23.02.03 Sierra Nevada ESP Abfahrt 
01.03.03 Megcve FRA Supcr-G * 

• 02.03.03 Megcve FRA Super-G * 
06.03.03 Aare S W E  Rlcscntorlauf (Nacht) 
08.03.03 Aare SWE Slalom 
12.03.03, Lillehammer N O R  Abfahrt 
13.03.03 Lillehammer NOR Supcr-G. 

' 15.03.03 Lillehammer N O R  Slalom 
16.03.03 • Lillehammer NOR Ricsenlorlauf 
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SCHAAN - Stephan Kunz geht 
seine eigenen Wege. Der 
Langläufer hat auf  diesen Win­
t e r  hin die Skimarke gewech­
sel t  und ein e igenes  Team 
zusammengestell t .  Dies soll 
mithelfen, sein grosses Ziel zu 
erreichen: dort anzuknüpfen, 
wo e r  vor zwei Jahren stand. 
Gleich drei Podestplätze bilde­
ten  damals seine grossartigen 
Ausbeute. 
»Toni MHtzll 

Sappada (It) und Moskau hiessen 
die Stationen, wo Stephan Kunz im 
Winter 1999/2000 die schönsten 
Früchte seiner Anstrengungen ern­
ten konnte. Doch der Höhenflug 
währte nicht ewig. Ein Rippen­
bruch vermieste dem Langläufer 
die Folgesaison. Und auch im ver­
gangenen Winter lief nicht alles 
nach Wunsch. Insbesondere bei 
den Olympisehen Winterspielen in 
Salt Lae City kam Stephan Kunz 
nicht auf Touren. 

Mit regelmässigen Klassierungen 
in den Weltcup-Punketrängen deu­
tete der Athlet mit dem Lehrer-
Patent aber an, dass weiterhin mit 
ihm zu rechnen ist. «Ich will da 
anknüpfen, wo ich vor zwei Jahren 
aufgehört habe», deckt Stephan 
Kunz seine Ziele auf. In dieser Sai­
son sei e r  stärker, weil e r  ohne Ver­
letzung oder Krankheit habe durch­
trainieren können. A m  vergangenen 
Sonntag beendete er  in Kinina (Sd) 
einen Testwettkampf über acht k m  
Skating mit 20 Sekunden Vor­
sprung a u f  Haavard Solbakken 
(No) als Erster. Dies war für Kunz 
eine erste Standortbestimmung. 

.Verständlicherweise hofft er, dass 
es am kommenden Samstag auf  den 
gleichen Loipen im Weltcup über 
10 km im gleichen Stil weiten;eht. 

Auf Schnee weiter trainiert 
Dass man in unseren Breitengra­

den ein ganzes Jahr mit lediglich 
drei Monaten ohne Schnee gestal­
ten kann, scheint unvorstellbar. 
Stephan Kunz hat dieses Wunder 
geschafft. Nach Abschluss der  letzt­
jährigen Saison trainierte e r  in '  
Italien und Davos" weiter «bis ich 
beinahe au f  den Steinen laufen 
musste.» 

Die Fortsetzung fand in Galliva-
re  im Norden Schwedens statt. 
Danach führte sein «Schneepro­
jekt» Stephan Kunz zu Justin 
Wadsworth und Beckie Scott in 
Bend im US-Bundesstaat Oregon. 
In der Nähe eines Vulkans lagen 
Ende Mai auf  1800'm Meereshöhe 
noch drei Meter Schnee. Verbun­
den mit einem «Wetter wie in Nea­
pel», konnte sich der  Liechtenstei­
ner da richtig austoben und hatte 
erst noch die Gewissheit, dass e r  
im Herbst nicht so früh in Vuokatti 
(Fi) im Tunnel trainieren musste. 
Diese nicht besonders beliebte 
Variante fiel letztlich sogar noch 
kürzer aus, weil in Mittelfinnland 
die Temperatur Mitte Oktober so  
t ief sank, dass mit Kunstschnee 
eine 6-km-Loipe präpariert werden 
konnte. 

Gletscherltalnlngslager 
Zuvor hatte sich Stephan Kunz 

im Juni drei Wochen'  Ferien 
gegönnt, die er  daheim verbrachte, 
und i m  September ein Trainingsla­
ger  auf  dem Gletscher des Stilfser-
jochs sowie oberhalb von Les Dia-
blerets durchgeführt hat. 

Stephan Kunz. «Ich will da anknüpfen, wo Ich vor zwei Jahren aufgehört habe.» 

Finanzielle Mittel beschränkt 

Dass er dennoch viel Zeit daheim 
verbrachte, ist darauf zurückzu­
führen, dass Stephan Kunz' finanzi­
elle Mittel beschränkt sind. Details 
zu seinem Budget will der  Athlet 
keine nennen. Die  Verhandlungen 
mit dem LSV nahmen einige Zeit 
in Anspruch, und Stephan Kunz 
verhehlt nicht, dass er  sich eine 
grössere Unterstützung erhofft 
hatte. «Ich muss viel Eigenleistun­
gen bringen», stellt der Betroffene 
fest. Weil -die finanziellen Ressour­
cen beschränkt sind, kann Kunz 
nicht an allen Wettkämpfen teil­
nehmen. Kuusamo (Fi) in zehn .  
Tagen sowie die Sprints in Clusone 
(It) und Linz (Ö) sind bereits 
gestrichen. «Das ist sicherlich 
nicht ideal. Letztlich dreht sich halt 
alles einfach u m  die Frage der 
Ziele, die ich erreichen will», hält 
Kunz fest. 

Weggefährte Konstantin Ritter 
Bei der Zusammenstellung sei­

nes Teams hat Stephan Kunz in 
Konstantin Rittereinen Weggefähr­
ten wiedergefunden, der  bis 1998 
sein Betreuer war. Der Werkmei­
ster der Gemeinde Eschen hat  
schon im Sommer viel Zeit für den 

Langläufer geopfert. Im Winter soll 
der  mutlifunktionell einsetzbare 
Ritter das Umfeld bei den Weltcu-
prennen und bei der WM im Val di 
Fiemme organisieren/Eher zufällig 
ist Stephan Kunz auf  Mika Lai-
tamiiki als Servicemann gestossen. 
Der Finne war letztes Jahr Service­
chef der  Biathlon-Nationalmann-
schaft seines Landes. Er verfügt 
über eine.grosse Erfahrung im Ska-
ting-Bereich. Sein Vater war 
während mehr als 20 Jahren als 
Wachsentwickler und -tester für 
ein finnisches Unternehmen tätig 
und soll bei seinen temporären 
Einsätzen mit seinen Kenntnissen 
im Klassisch-Sektor für schnelle 
Ski sorgen. 

Neu auf Rosslgnol-Material 
Zum Team gehören weiter der 

Masseur Marco Schwarz (Mels), 
Andreas Mettler (Schwellbrunn) 
mit seinem Schleifzentrum für Ski­
beläge sowie Walter Hobi (Vilters), 
der seit 1995 Rossignol-Ski ver­
treibt. Stephan Kunz ist auf dieses 
französische Produkt umgestiegen 
und ist überzeugt davon, eine gute 
Wahl getroffen zu haben: «Mit drei 
bis vier unterschiedlichen Härten-
laufen diese Skier bei allen Verhält­
nissen gut. In den früheren Jahren 

bin ich bei Fischer stets gut bedient 
worden. Es ist absolut nicht so, 
dass wir irgendwie im Streit aus­
einandergegangen wären.» Zum 
Wechsel" war es gekommen, weil 
Kunz mit seinen früheren Schuhen 
und dem Bindungssystem nicht 
klar kam und deshalb Rossignol-
Schuhe probierte. Danach war es 
zum kompletten Wechsel nur noch 
ein kleiner Schritt. 

Ein Trainer fehlt 
In der Mannschaft vermisst man 

einen.Trainer. Stephan Kunz wehrt 
die Frage ab: «Früher habe ich 
unter Konstantin Ritter trainiert. 
Insgesamt blicke ich auf 18 Jahre 
Erfahrung zurück. Da sollte" ich 
eigentlich wissen, was ich machen 
muss.» Eine Analyse der  letzten 
fünf Jahre hat dem Athleten aufge­
zeigt, dass e r  über eine gute Basis 
für die Weiterarbeit verfügt. Er 
habe ein hohes Niveau erreicht. 
Mängel ortete er insbesondere bei 
der  Skatingtechnik. Massnahmen 
zur Behebung seien eingeleitet 
worden. So sehen derzeit die Vor­
aussetzungen günstig aus, dass Ste­
phan Kunz seine Bestleistungen des ~ 
letzten Winters - 17. über 10 km 
Skating in Cogrie (It), 14. im Sprint 
in Asiago (It) - überbieten kann. 


